
Lohnes. 
—- Dr. Andre-v J Baker, Ofsice 

Ider der Stadtapotdeke Telephon 303 

—- dr. Der-nun Jahansen und Frau 
kehrten am Sonntag von ihrer Besuches 
reife nach Verwandten in Rackville zu- 
rück- 

— Im vorigen Dienstag verheirathe- 
ten sich War. Weians undIJraa Augufta 
Huntley, deide aus St. Michael.- Po- 
lizeirichter Paine vollzog die Trauung. 

—- Frau A. C. Ledertnann kehrte von 

ihrer Reise nach Nebraska City zurück, 
wo sie ihre Mutter besuchte. Die hoch- 
betagte Dame ist seit einiger Zeit leidend. 

—- Hr. Murray Waidach und Frau 
von Chicago unt Dr. S. B. Waidach 
von Bofton kehrten nach Berdringen der 
Feiertage wieder nach dem Osten zurück. 

— Die Herren August Hagge und 
Ed. Ewel sind im westlichen Theil des 
Staates beschäftigt, Contrakte für Zu- 
ckerrüdendau zu machen. 

— Hr. Mat Faß und Frau non W. 
Louise Straße wurden vom Klapper- 
ftarch mit einem gefunden Jungen de- 
fchenkt am Freitag 

— Der Haushalt des Herrn und. 
der Frau John Rady vorn Eiland wurde 
aus Freitag Abend beglückt durch einer-I Besuch vom Klapperstorch, welcher einen 

streiten-en Jungen hinterließ Wir 
gratuliren! 

— Gesiorden:— Frau Mary Burge 
von Westeroille, irn Hause ihrer hier an 

Kimdall Straße wohnhaften Tochter 
Frau I. D. Tarni-hell Das Begräb- 
niß fand am Sonntag Nachmittag von 

der Presdyterianerkirche aus statt. 
WI- IZ.. 

Zu verkaufem 
30 Acker gutes Land, IF Meile östlich 

von den ShapT gerade gegenüber von 

der OstsBrickfrhuk Nachzufragen in 
dieser Ofsicr. 

— Ein trauriges Unglück passirte tun1 
vorigen Donnerstag Abend bei der Zuk- 
tertahril, wodurch Wat. Colmrn von 

Aurora, ein Bremser auf der Burlings 
ten Bahn, sein Leben verlor. Er ge- 
ri- 

« 

heim Rangiren zwischen einen 
vagen und einen her dicht unt Ge- 
kindlichen Kalksieinhaufen, wobei 
ingegwäagter Körper mehrmals 

gerollt-nette, und er solch schwere in 
nere Berlehungen erhielt daß er nach 
etwa einer Stunde iar Büreau her Za- 
ckeriahrik, wohin man ihn getragen hatte, 
seinen Geist aufgab. Ienßerlich wurde 
er nnr leicht verleht im Gesicht und an 
dem einen Fuß, welcher zum Theil von 

den Rädern zerquetfcht wurde. Der 
Berungliickte hatte noch wenige Minuten 
vorher mit Bett Denn-an dein Buch- 
führer und Kassirer der Ameriran Bett 
Sngar Co., welcher sich in der Nähe be- 
fand, gesprochen, und erklärt, da an der 

Knrve sei schlecht rangiren. Der Un- 

glückliche war zur Zeit des Unfalls zwi- 
schen dem Zuge und einein der Steinhau- 
fen, wo er zuerst Raum genug hatte; als 

jedoch ein etwas breiterer Wagen heran- 
lum, gab es für ihn leinen Ausweg 
Bett Denman, welcher auf der anderen 
Seite des Wagens wur, hörte einen Hül- 
feruf Coburn’s und als er sich bückte 
nnd unter dem Wagen hinweg blickte, 
sah er wie der Körper des Brernfers 
bnchsiäblich gewalzt wurde bis der he- 
tressende Wagen vorbei war. Dann 
siel der Körper zu Boden. Der Aermfte 
verlor fein Bewußtsein nicht bis kurz 
vor feinem Ende. Erschien zu wissen daß 
sein Tod nahe war, und feine Gedankew 
weilten bei seiner jungen Frau, dereni 
Schicksal ihm am meisten zu Herzen gu» 
gehen schien. Cohurn war 28 Jahre 
alt und erst etwa ein Jahr verheirathet. 
Die junge Wittwe, welche in Umständen 
ist, ist in ihrer Trauer besonderer Theil- 
nahme würdig. Das Begräbniß fand 
in Aurora statt 

Bom alten Institutsv. Fol- 
gende Neuigkeit aus Deuts land dürfte 
manchem unsererLeser von Interesse sein; 
wir publizicen deshalb aus Wunsch der 
Fabrikanten von Foreses Alpenktäuters 
Blutbeieber folgenden Brief, den sie er- 

hielten. wörtlich: ,,Hi1keschnce, Deutsch- 
land, den 201 Jnlk Tr. Peter Iehr- 
ney Chtcagc ZU Fi) ihule Ihnen 
hierdurch mit hßjchschon sue-hiese- Ich 
re an Magenkmnkth gelitten habe Es 
war schon sos schlimm, daß ich kein Essen 
bei mir behalten konnte. Da habe schier 
vorigen Sommer einige Rasch-n Blut- 
beleber und einige Flaschen Magenstäs 
ker gebraucht, und jetzt bin ich ganz wie- 
der hergestellt. Jch kann jetzt alles Es 
sen vertragen und fühle sehr gut, und 
habe schon mehreren Mageakmnken Al- 
penkrsntersBlutbelebee besorgt Es 
hat allen geholfen, sie sind mir sehe dank- 
bar dasse. Jch kann Foeni g Heilmit- 
tel seist sen-g loben. Sie sind besser 
cis ase anderen Medizin-h CI geübt 
sein Süden-sum « Bocstehendes spricht 
No feil-L —Joeai’s Ilpenkkäutee est 
eh Jus Las-se des-— Zeit etprobees »" 

M. Eise säume-im tNeun- 

II 
« 

Ists-säc- oetsspsänsh Scheibe 
II M up Coni « Zo» 

III-Us- C- ptyss In» Este-go, 
W 

Jst Wstiw sites-I aus ein- 
» Use-Im todten beni- 

J 
w 

O i e große Ountntiivurensndrik un 

Woonsacket, R. J.. welche nor eisiger 
Zeit die Irdeit einstellte« ist wieder in 
vollem Gange. 

I n r i m il is n Herden, Redakteur 
des Berliner Blutes ,Die Zukunft,« 
deksni siegen Brrläunidung vier Monate 
Gefängniß zudikttrt. 

Zu vertauschen. 
Eine 550 Acker zarm dei Greiharn in 

York Connty, sür gutes Wahn-Eigen- 
thum in Grund Island. Schreidt an 

T. J. StöOeL Scotto, Nebr. »so-LI- 

D r. Leon Londone von Los Angeles, 
Cal, will demonsiriien daß der Cactus 
ein nicht zu unterschäsendes Nahrungs- 
mittel sür den Menschen ist Er behaup- 
tet daß man sich sehr gut mittels Cac- 
tus, Lattis, Selierie, Spinnt nnd Spar- 
gel ernähren könne, und ißt er jept wet: 

ter nichts. Wenn’s ihm nur nicht so geht 
wie dein Mann in Fremd-it, welcher tut- 

längst mit Pennats sein Leben stiften 
Hwollte, alter in kurzer Zeit start-. 

D i e stattliche CorporntionS-Coatix 
mission von Oklahoma dat angeordnet 
daß die Eisenbahngesellschnsten Oklaho- 
mng aus ihren in den Bahnlssfen ange- 
schlagenen Balletinc die richtige Id- 
sahrtszeit der verschiedenen Züge ange- 
den müssen, und serner reine Wartesäle, 
Toilettenzimnter und Trinkøasser zur 
Bersilgung stellen missen. Damit sieht 
es in den meisten Staaten noch sehr miei 
eins, Und sollten dieselben dein Beispiel 
des jüngsten Staates tn dieser Bezieh- 
ung folgen. So schön und bequem tin- 

sere Passagierwngen eingerichtet fein mö- 
gen irn Vergleich mit denen anderer Län- 
der, so erbärmlich sind die meisten hiesi- 
gen Bnhnhöse —- das wird jeder Reisende 
bestätiget-. 

Der Kimtiflug 
Du Ort-st- Ied miser-ie- Drache-stunk 

Ichirssåsem 
Das Studium des Kunstflu I be- 

lehrt uns, daß wir rnit einer sg irrit- 
nrtigen Fläche von einein er ohten 
Punkt eine begrenzte Strecke sre flie- 
gend zurücklegen können, bis die durch 
den Mozaund durch die Schwertrast 
gegebene ergie aufgebraucht ist nnd 
der Drachen zu Boden sinkt. Ein Wei- 
brfllegrn kann nur dann stattfinden, 
wenn aus den Drachen eine vorwärts 
treibende Kraft stetig einwirtt, also 
etwa eine durch einen Motor getriebene 
Lastschraude, die Vorwärtsbewegung 
erhält. 

Dies ist in wenigen Worten das 
Prinzip des modernen Drachenfliei 
gers, dessen erfolgreichste Konstruktio- 
nen aus mehreren über oder hinterein- 
ander angeordneten schräg gestellten 
Flächen bestehen. 

Der »Aviareur« fVogelsiiegeU des 
Pariser Sport-Imagines Henri Far- 
rnan, der vor kurzem einen Retord von 
800 Metern Fi Meter s-« 335 Fuß) im 
freien Flug geschaffen hat« zeigt der- 
artig zwei in einem Abfrand von 1.5i·") 
Meter durch Pfosten verbundene Flä- 
chen von 2 Meter Breite und etwa 10 
Meter Länge Die Bodensläche ist in 
der Mitte durchbrechen zur Ausnahme 
des 50 PS. Antoinette-Moiors, der 
eine Lustschranbe von 2.1 Meter an- 
treibt; vor dem Motor ist der Füh- 
rersitz. Das nach hinten an einein 
Rohrrahrnen 4.5 Meter weit aus- 
iadende Seitensteuer wird ebenfalls1 
durch einen Kastendrachem den dreis 
vertieaxk Wiss-p- in zwei Zeiten theile 
gebildet Das vorn besindiiche Höhen-J 

--f.--" »«:"«k-F»7«j,;·-.Jxk"jW-sp s 
Wiss-. xzsxsxxhnt 

steuer Des-ein ais-:- zmei kleinen überein-« 
ander befestigten Traqfiächem Der 
ganze Apparat ruh: auf drei Rädern, 
zwei unter der Vodenfläche des Haupt- 
tragkörpers, das dritte hintere Rad an 
dem »3ellendecchen.« Auf diesen Nä- 
dern nimmt der Drachenflieger feine-J 
Anlauf, bis die für den Abflug erfor- 
derliche Geschwindigkeit erreicht ist, bei 
welcher die Lufiveedichtung so groß ist, 
daß sich der Apparat vom Boden er- 

hebt. Diese Art des Abflugö durch 
Anlauf wird fast allgemein an ewenk 
dei, und stellt auch den natüt ichsten 

iAbfltkg dar, weil er ohne besondere 

Botesgtungen, wie sie bei ftü ten 

txer n verwendet wurden, 
« 

lieb 

OAITOIIIJ« 

III-si- Manns-sein«- 
sss W — · 

veginikkgisstasajxss 
sent Inst Unter-District in Is- 

Ietsn nnd the Ziel. 
Istse In CIIMM IIIM — KOMO- 
Isulek stinimedmts Its sume 
tot-use scileshüstn-Usisss see bese- 
sses Ist-le kehrt-hin 

Seit einem«Jabkzebnt und länger 
haben Franzosen, Russens Amerika-» 
nee, t.-7:!gländer, wie in der asiatischen-I 
Turm so in Persien offenen Auges-( erfaßt, welche Macht in einem aufstre- 
benden Lande neie Petsien der aus 

rundlaqe eukopäischet Bildung 
stehenden Schule inne-wan 

Vor altem ist es die englische 
Sprache der seit gekannter Zeit ins 
Pers-en Pflege zutheit wurde. Für die 
Erlemunq des Englischen soegten die 
Schulen der amerikanischen Missionen 
im siidcvestlichen und westlichen Per- 
sien. nie die Iliissionen der Engländer Iim iiidiichen Westen Mit dem von 

Fden Rassen im Norden Petsiens von 

lJnhr zu Jahr rüstiger gehandhabten 
JBau von Verlehtsstraszen setzten sich 
»auch tussische Schulen sesi. Dem Fran- 
zösischen war-d durch die Missions- 
akbeit der Luzaristen ein Feld gesichert. 
Jüngsthin hat das Feunziistdfe durch 
die Schulen der »Alliance kaelite« 
neue Ausbreitung gewonnen· Die 
deutschen Missionsanstalten hatten sich 
bisher ikn wesentlichen der Erziehungs- 
atbeit in ihren Waisenhäuseen und 
handwetiersckiulen gewidmet, ohne 
noch der deutschen Sprache das ihr ge- 
bührende Feld im Unterricht einräu- 
men zu können. 

Einen bedeutungsvollen Augenblick 
bildete daher not Kurzem die Eins 
weihung des neuen deutschen Schitige- 
blindes in Tebeean Die Schule stebt 
in nesundek und beichtet Gegend im 
Nordwesten des Stadtseldes. Tns 
Grundstück ist SICH Quadratmeter U 
Meter :--. 39157 Zoll) groß und ge-» 
wahrt der Entwicklung tunttiger ge-" 
dlanter Baulichteiten, so einein Direk- 
tor- und Lehrerwohnhause wie einem 
Jnternate siir etwa 40 persische Schü- 
ler unter einem aus Deutschland zu 
berufenden Hause-taten genügenden 
Raum. Das 83 Meter lange und 23 
Meter breite Schulgebiiude ist geräu- 
mig, licht und lustig und faßt 7 
Räume, von denen 5 zu Klassenziins 
mern, 2 zu Nektar-: und Konferenzg 
zitnrnern eingerichtet sind. Uns die 
Landesverhältnisse ist nach Möglichteit 
Rücksicht genommen· Ein Nebengei 
bäude mit Eßsaal und Mit-he gestattet 
den Schülern. deren Wohnungen zu 
weit vom Schulgehöude entfernt sind, 
ge en Entgelt von l Kran irr- 40 
Pennige) die Mittagsmahlzeit einzu- 
nehmen. Waschraurn mit Mutterlei- 
tung und Becken steht sür diese-or dem 
Gebete üblichen Waschungen zur Ber- 
iügung Grundrifz und Anlage der 
Mauern des Schulgediiudes sind der- 
artig gefiigt. daß ein später nöthig 
werdender Aufbau ohne Schwierigkei- 
ten sieh bewertitelligen läßt. 

Die Mittel zur Erhaltung der 
Schule werden durch Schulgelder aus- 
gebracht tin der untersten Masse 10 
Kran monatlich, in der mittlern 15 
Kran, in der obersten 20 Kram. Das 
Deutsche Reich gibt einen Jahreszui 
schuf-, Von 10,000 Mart, die persiiche 
Regierung von III-) Toman jährlich 
ists- 20,000 Mai-U Zudem gewährte 
die persische Regierung zum Anlauf 
des Platzes und zur Ausführung des 
Baues eine einmalige Unterstützung 
von 12,00.0 Tom-an- Die Deutsche 
Orientbant gehört auch zu den Wohl- 
thätern der deutschen Schule, indem sie 
derselben MQOO Mart gegen 8 Pro- 
zent Zinsen lieh. Ein Wiröbadener 
Bürger schenkte der Seht-te eine 
Summe von 6000 Mart. Den zwei 
deutschen Lehrern an der Schule stehen 
acht persisehe, der deutschen Sprache 
volltomtnen mächtige Lehrer zur Seite. 

JDie Anzahl der Schüler beträgt 132 
Es sind mit einer Ausnahme eines 
Deutschen, sämmtlieh Perser. Ei be- 

stehen drei Klassen. Die Unterrichts- 
prache ist Persisch und Deutsch. Die» 

Unterrichtssiieher sind siir die unterste« 
Klasse rsisch, Recht-ein Turnen und 
etwas «tsch. siir die mittlere er- 

siickd Arasisch Deutsch- MZZ ch- 
Arithmetih Geschichte raphie, 
Turnen. Jn der obersten Klasse tre- 
ten zu diesen Fächern Physik, Chemie 
und Mineralogie. Ein Schnlrath, der 
aus vier Angehörigen der deutschen 
Kolonie und zwei vorn Unterrichts- 
ministerium ernannten Persern besteht, 
steht der Schule zur Seite. 

Gifiige Schlangen sind taub. 
Eis dürfte wenig bekannt sein »- 

denn es ist unlängst erst von Naturfor- 
schern zuverlässig nachgewiesen morden 

» 

—- daß der größte Theil der gistigenj 
Reptile, von denen die Erbe heimgesj 
sucht ist, entweder völlig oder doch 
nahezu taub ist und auch nur ein 
schwach entwickeltes Sehveemögen hat. 
Dem ist es wahrscheinlich u verdan- 
ken, daß der Mensch von iesen Ge- 
schöper verhäitnißmäßig nur selten 
angegriffen wird, denn dies Menschen 
hören und sehen die Schlangen eher, 
als sie von diesen gesehen oder gehört 
werden, und sie können als-z die Nähe 
der Neptile leichter meiden-wer sichng deren Abwehr vorbereiten. Jedens 
ist das».guch der Grund, worum die 
Rakur diese Geschöpfe mit so wirt- 
semen Waffen Ist Vewdimg aus- 
gerüstet hat. 

U l PWW ei- Ist-i usw« feeßochssÆ n 

st- 

sapitiu polms Dcldkntyatm 
II Inietlsiertloyditaspin us- dle Iet- 

isui Io- Iiet satt-few 
Der Kapitän Karl Polack vom 

Ratt-deutschen Lloyd, der nach dem 
Bruche des Steuers fein Schiff »Kaiset 
Wilhelm der Große« 1780 Meilen weit 
vermittelst der Schrauben über den 

Oh 

Lanttttn taki Belust- 

atlantischen Ozean sicher nach Psy- 
mouth führte, hat fich schon früher 
durch eine heldenthat ausgezeichnet 

Polack war zweiter Offizier der 
»Trave." Während eines furchtbaren 
Sturmes- auf hoher See wurde von 
dem Dampfer ein Segelsahrzeug ge- 
sichtet, das Nothsignale gab. Mit 
fiinf Freiwilliaen kletterte Polack in 
ein Rettunzckgksoot der »Trar«e.« Das 

sWrack war eine viertel Meile von dem 
Dampfer entfernt. Das kleine Ret- 
tungsboot tanzte bald auf dem Stamm 
eines Wogenberges. bald war es in 
einer Schlucht zwischen zwei Seen den 
besorgten Spähern der »Trave« un- 

sichtbar. Etwa mitten zwischen Dani- 
pfer und Wrack drehte ein mächtiger 
Lamm das Boot mit sich um; es ken- 
terte, und im Nu lagen die sechs Jn- 
fassen im Wasser. Mit schier iihers 
menschlicher Anstrengung gelang et 
Polack, der ein vorzüglicher Schwim- 
mer ist« vier der Mater-few einen nach 
dern anderen, zu erreichen und an das 
elenterte Boot zu schleppen, wo sie sich 
esttlammerten. Der fiinfte Matrose 

schien beim Kentern des Nachens he- 
tiiubt worden zu fein. Polaet sah ihn 
nicht wieder. 

Gesundheittiche Tegendem 
sceeln streitet-e Instrumequ fessstts 

see Nahrung-stunk 

Hinsichtlich des- (5fsens, so schreibt 
ein deutscher LIJZediiiner, eriitirt eine 

sehr verbreitete txt-sende, die der Wis- 
senschaft nnd speziell rein hochoerdiens 
ten Glietniter Lieksig entstammt. Nach 
seinem Vorbild d.i: man gerr Zu sehr 
bei der Admessunq des Wertle der 
Nahrungsmittel lediglich nach der 
chemischen Llnalnse geurtheilt, ohne die 
Ausnutzung der Etiahrungsmittel im 
Körper zu deriidftsckjtigen So wurde 
nnd wird der Werth des Eiweißes und 
der Fleischnalirunx its-erscheint die 
pflanzlichen Kohlenhndrate in ihrer 
Bedeutung als Nahrungsmittel dage- 
gen werden unterschgist Tie Kartof- 
seln z. B. sind ihres geringen Eintei- 
ßes wegen sehr in Mißnchtun gera- 
then. Mit Unrecht, denn Hohlm- 
hydrate, welche die Kartotsel außer- 
ordentlich billig und bis zu 90 Pro- 
zent ausnuydar bietet, sind für die 
Nahrung nicht minder wichtig, und da- 
bei reißt sich die nassen-i in versetzte-I 
dener Form zubereiten. Bei den Kur-; 
tosseln iit das Eitveiß nur zur Hälfte. 
augnutzdar, und zur Deckung des 
nothwendigen Nahrungsdedarses wö- 
ren außerordentlich große Mengen er- 

; sorderiich. 
Auch die verbreitete Ansicht, dasz 

Zuckergenuß sett macht, hält vor der 
rsahrung nicht stand. Die Zucker- 

biicker und ihre Aug ellten, die doch 
am meisten Gelegenhet zum Zuckergei 
nuß haben, zeichnen sich durchschnitt- 
lich keineswegs durch übermäßigen 
Fette-ersah aus, ebensowenig die Ku- 
chenbäcker. Auch ist noch kein Mensch 
durch Zucker settgesiittert worden- 
Wenn zum Gegenden-cis die Damia- 
tiner Jungen während der Weinlese 

Erhalten müssen, die angeblich durch 
raubenefsen sett werden, so lann man 

wo l,nnnehmen, daß sie auch sonst in 
d· er Zeit besser sich nähren tönnen. 
als in ihrem sonstigen elenden Dasein. 
Dagegen ist ej Tgatsoehe, daß der 
Zucker die Spei la sonder-un anregt 
und von Leuten, te von unoor rchtigem 

ttgenusz öfter Störungen haben, mit 
esolg als Gegenmittel angewandt 

wiss TM be s lls t Nr« t e na uner Czso ist in manchen 
« Mssertrintm bei 
isch streng verboten, wobei dunkle 
vorstellnngen von Verdiinn des 
Magensastes mitspteten Bei nt t- 
tmtgscnren es dies gerechtser igt 
seite, sonst-aber arm man Kinder nnd 
ctWene ofe den so viel MI- 
set its-ten is m, tv sie wollen. Nur 
los mer aus sennnentvasser angewie- 
es E tst es ritthktsih nur sw- 

Ier u Beet euch 
——w »Ist sw . W 

JUST RIGHT. 

Zu haben in allen erstklassigen Wirthschaften. 
GLAsISR sc SAITEN. 

; Distllsing and Impoetlng co» 
sIWTHÆEIWTW 

Kanns Mey- Um 

1 
wHIsKEY txt-« 

esse-) 

Wintermaaren. 

Unter-zum, Voll-Dessen, Haus«-leere- 
Kinvetmåmelm Damens sannst-er- 
sieh-rn, Pelzröcken unv Mützen. 

Tee ngen müssen alle qeben, um Platz zu 
machen für tne Frübjubi.:".sk.mren welche jetzt ein- 
kommen Zu den Preis-Zu welche wir verlangen 
könnt Ihr nicht umhm, Oft-H mefelben anzueignen 

Weines mnueneg llnteszeug für Männer ....88e 
skeineg uouenes llnkeqeug für Frauen ..... 786 
Schwer genießen-S Unterzqu für Kinder» »s- 
Wollene Decken je niedrig wie .......... 82.75 
Vett-(.somfonecg five-ge Vanntwolle)-- .81.25 
Verschiebung m Herren. und Knobenmützen, lsc 
Müden weiche wir tu fis-; vetkonfeen jede » ··48c 
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Große Preiscrmäßigungen an 
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Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

xlene frische Waaren 
zu return Yreisen.»» 

Dtkmsche Wirthfchaft von 

Z IIUGO F. Ell-Z 
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sie-he Hut-: Jst-MUS, uns-c Heuc::i:x.1:s::usk Oür thkekg 
Wenn und (thauen... Nrsäk Irr Vier m Lmnhn. 

Ists-IS Un Musik«-: Qui-km .:;.«:zc—11x.:, 
PlJLZTiszckjs Bin-«- ·« b Specnunngiölznc 

siiklszkotuszlclsk III-afte- « « omaha. neb. 

getrunken wird, so wird das folgende 
Verfahren empfohlen: Gedörrtes Obst, 
am besten Birnenschnitte, wird im 
Wasser vollkommen weich gekocht, bis 

Zum vollständigen Zerfall. Man läßt 
ann das Wasser durch ein seines 

arsieb oder ein leinenes Tuch durch- 
eiben nnd erkalten. Der Zusatz von 

Obst hat nicht allein den Zweck, dem 
Wasser einen bessern Geichmack zu ge- 
ben, sondern soll auch zur Kontrolle 
dienen, daß es lange genug gekocht ist. 

Von den andern wichtigen Puntten 
der siörperpslegesist namentlich das 
Kapitel der Abhärtung dem Auskom- 
men hygienifcher Legenden sehr gün- 
stig. Es gibt eine ganze Anzahl mo- 
derner Spartaner, die am besten für 
das Wohl ihrer Sprößlinge zu sorgen 
meinen, wenn sie sie möglichst früh und 
möglichst hart der Abhärtung aus- 
sehen. Erfahrung und Forschung ha- 
ben es als das Geeignetste herausge- 
funden, tleine Kinder ganz mit Mittät- 
tungåoersuchen zu verschonen, bei grö- 
ßeren damit allmälig und nur in der 
warmen Jahreszeit vorzugehen. 

W.f«»—— 
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Tas« Geheimnis der 
F e u e r e f le r besteht in demAuZ- 
waschen und Einreiben der Haut mit 
reiner Schwefelsäure, welche die äu- 
ßere Haut ätzi 

Der Drachentag ift ein 
chinesif cher nationnlrr Feiertag. Ein 
gewanbler Ehinefe kann sechs oder fo- 
gar acht Drachen bequem an einer 
Schnur fliegen lassen. 

Motten zerfreser we- 
ber Pelzmerl noch Tische. Sie legen 
ihre Eier in diese reichen Stoffe und 
die Raupen von den Eiern nd es, 
welche die Stoffe zerfressen. 

Der einzige Handwer- 
k e r, welcher in der Weftminfkevai 
iei begraben liegt, ift Georg Graham, 
der Jnfirumentenmacher, welche 
Jahre 1700 ein verbesseries UHII 
erfand. 

Jn Deutschland herrscht 
ein voltsihümlicher Aberglaube, daß 
ein junges Mädchen, wenn es eine 
Troper feines Blutes unter einem 
Rosenflrnuch vergräbt rosige Wenigen 
belbmmL 

Unter zehn Krankheiten 
sind ce; neun, deren Ursain cincm unschan Zustand-— du«-J Blute-J zu- 
zuschreiben ist. Ein zunxklachr Mutmmzzcr ist das- richtige Heil- 
mittel für derartige Zustande 

Fort-P- 

Alpenkräuter 
findet ali- Mutreiniqungsmittel kaum Euresgleichen Er ist über ein 
Jahrhundert im Gebrauch; lange genug, um seinen Werth zu erpro- 
ben. Frage nicht in den Apotheken danach. Kann nur bei Spezial- 
Agcntcn bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man sich an 

DR. PETER FAARNEY sc sONs co» 
unt- so. noyu its-» entomo. tu. 


